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Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hatte in
Abrede gestellt , daß von Seiten des Kaisers oder des auswärti =
gen Amtes wegen der Skobeleff ' schen Rede irgend wetche
Schritte in Petersburg gethan wären . Dem gegenüber hält
die Köln . 3tg ." ihre Nachricht aufrecht , daß von Seiten des
deutschen Kaiserhofes freundschaftliche Schritte geschehen seien.
Wenn auch dieſe Frage vorläufig als eine offene betrachtetSenn auch dieſe Frage vorläufig als eine offene betrachtet
werden muß, so verdient doch jedenfalls Beachtung, daß derDaß der

Zar in neuester Zeit den deutschen Militärbevollmächtigten in
Petersburg , General v . Werder , wiederholt und mit offenbarer
Abfichtlichkeit ausgezeichnet hat .

Duß die Frühjahrsseifion des Reichstages im Auge
behalten ist , wird soeben auch offiziös gemeldet . Man macht

indessen darauf aufmerksam , daß schon die Berathungen des
Bundesraths , vielleichtBoltswirthschaftsraths und alsdann des Bundesraths , vielleicht

auch der deutschen Finanzminister eine gute Zeit beanspruchen
werden. Eine Frühjahrsseifion des Reichstags könnte natürlich
je nach den Umständen in jedem Augenblick beschlossenwerden,
aber sie würde dann schwerlich von langer Dauer sein.

In dem Befinden des Fürsten Bismarck , der in

den letzten 14 Tagen sehr lewend war , ist eine erhebliche
Befferung eingetreten .

Der gegenwärtig tagendepreußische Volkswirthschafts¬
rath ist durch Verufung von Sachverständigen aus andern

Dieie Praxis soll bei allenBundesstaaten ergänzt worden .
Fragen beibehalten werden, die diese Körperschaft beschäftigen
und die nicht nur Preußen , sondern das ganze Reich betreffen .

Der Volkswirthschaftsrath beschäftigte sich am Mittwoch
mit der Novelle zur Gewerbeordnung und der Zwangs¬
vollstreckung . Die Vorlagen fanden im allgemeinen günstige

add
da bilgising dustbilj

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann . difficos (host signal , sini unist

Oldenburg , Sonntag , den 5. März .

hat nun doch ein schnelleres Vorgehen stattgefunden, wie auch
die amtlichen Berichte erweisen , und Wiener Zeitungen meinen ,
daß schon in vierzehn Tagen bis drei Wochen die Nieder¬
weifung des Aufstandes eine vollständige sein werde .

Der Jnsurgentenführer Schutics ift gefangen genommen
und befindet sich jetzt im Gefängniß in Trebinje .

Frankreich . Das Resultat der am Sonntag stattge¬
habten Sachwahlen für die Deputiertenkammer iſt ein den Re¬
publikanern, und zwar vorwiegend der radikalen Richtung,

Nur ein einziger Bonopartist , Haentjens , ist ge¬günſtiges. Nur ein einziger Bonopartist, Haentjens , iſt ge=
wählt worder .

Ueber den Streit und die damit verknüpften Arbeiterun¬

ruhen in Bessèges wird berichtet, daß auf baldige Wiederher=
ſtellung der Ruhe zu rechnen wäre und die Arbeiten zum großen
Theil wieder aufgenommen worden seien.

zur Vernehmung vor .

England . Der Krieg zwischen der Regierung und dem
Oberhause hat begonnen. Die Oberhaus-Kommission , welche
die irischen Zustände, beziehungsweise die Wirkung der neuen
Landbill untersuchen soll, lud gen Miniſter für Irland zunächst
dieser Vorladung keine Folge gegeben werden dürfe.

London , 2. März . Eine Depesche aus Windsor
meldet : Als die Königin heute von London kommend auf dem
Bahnhofe in Windsor in den Wagen stieg, um nach dem
Schlosse sich zu begeben, feuerte ein Individuum einen Pistolen¬

schuß auf die Königin ab. Niemand wurde verlegt. Der
Attentäter , welcher ärmlich gekleidet war , wurde sofort von der
Polizei verhaftet.

Der Mensch , welcher auf die Königin schoß , befand sich

Aufnahme. Für Freitag war die Besprechung des Labafsmo- unter der großen Wenge, welche zur Begrüßung der Königin
auf dem Bahnhofe versammelt war . Derselbe schoß direct auf
den Wagen , in welchen die Königin stieg. Der Knall des
Schusses war nur ein schwacher . Der Attentäter soll Roderick
Mac Lean heißen .

nopols in Aussicht genommen . Der Unterstaatssekretär v

Mayist in Berlin cingetroffen , wahrscheinlich um bei den Ver¬

handlungen des Volkswirthschaftsraths über das Tabaksmo¬
nopol das Referat zu übernehmen .

Auch in der Batischen Zweiten Kammer wurde ein von
Mitgliedern aller Parteien unterstützter Antrag eingebracht: Die
Kaminer wolle die Erwartung aussprechen , daß die Regierung
die Vertreter Badens im Bundesrathe beauftrage, gegen die
Einführung des Tabaksmonopols zu stimmen .

Oesterreich . In einem fürzlich erlaffenen Armeebefehl
hatte der Oberfonimandirende der Regierungstruppen in den
Aufstandsbezirken , Feldmarschall -Lieutnant Jovanovics , unum

wunden eingestanden , daß die Ungunst der Witterung ein bal¬
diges allgemeines Vorgehen gegen die Aufständischen nicht ge¬
statte. Wahrscheinlich durch die Affäre Skobeleff beeinflußt ,
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So herzlich Franz Ludwig mit ihm war , zeigte er sich
diesem gegenüber aber nicht , der junge Forstbeslissene Ottbert
Lucius ließ sogar ein stolzes, etwas Besseres sein wollendes
Wesen seinem Jugendfreude gegenüber merken, so daß Franz
Ludwig ihm bald unumwunden sagte :

„Lieber Ottbert , Du hast ja gewaltig stolze Manieren
angenommen, es ist dies begreiflich, Du hast mehr studirt
als ich, mehr in großen Städten gelebt als ich, aber mein
feliger Vater hat auch etwas an meine Bildung gewandt , ich
habe theoretisch und praktisch die Landwirthschaft auf
der Ackerbauschule in M. drei Jahre studirt und verstehe
mein Fach. Landwirth und Forstwirth können schon Col¬
Legen sein, darum bitte ich um Deine alte ungezwungenelegen sein, darum bitte ich um Deine alte ungezwungene

Der Attentäter Roderick Mac Lean ist ein stellungsioser

Commis, in London geboren und man glaubt , daß derselbe
Die Umstehenden verhinderten ihn , einengeistestrant ſei.

zweiten Schuß abzugeben und entrissen ihm den Revolver. Die
Polizei hatte Mühe , den Attentäter vor der Erbitterung der

Menge zu schützen, welche Lynchjuftiz ausüben wollte.
Königin iſt wenig erschüttert und das Hofdiner fand in ge¬
wohnter Weise statt . (

Die

Das Parlament hat die Wahl des im Gefängniß fizen¬
den irischen Agitators Davits zum Abgeordneten für ungültig
erklärt .

Ein lautes , boshaftes Lachen erscholl von des Forst¬
amtscandidaten Lippen , als der ehemalige Jugendfreund ihm
die Wahrheit sagte . Franz Ludwig fühlte seine Zornesader
schwellen , aber er beherrschte sich und wandte Ottbert Lucius
stolz den Rücken .

Bald darauf begann das Ballfest und Franz Ludwig
tanzte den ersten und die beiden darauffolgenden Reigen
mit seiner Braut , welche die anmuthigste Tänzerin im gan¬
zen Eaale war und in fröhlichster Jugendlust wie eine Elfe
an der Seite ihres Bräutigam dahin schwebte .

Eine Stunde später überließ Franz Ludwig seine Braut
auf einige Zeit dem Kreise ihrer Freundinnen und ging
aus dem Ballsaale , um sich nach dem Befinden seiner kränk
lichen Mutter , an der er mit ganzer Seele hing, zu erkun¬
digen, denn wenn Frau Ludwig auch an keiner schweren
Krankheit litt , so war ihr Kopfleiden doch seit einigen Tagen
etwas stärker geworden und bei der periodischen Art desselben
traten dann oft recht bedentliche Symptome ein, dies war
neben der Kindesliebe die Ursache , welche den Sohn veran=
laßte , seine Braut im Ballsaale zu verlassen. Wianche an =

dere Braut wäre vielleicht auf diesem Wege dem Bräutigam

schwärmerischer Freude an Musik und Tanz und diesergefolgt, aber Anni Lienbacher ' s jugendliches Herz hing mit

Regung harmlos Folge leistend, blieb sie, ohne sich irgend
Ein fast spöttisches Lächeln war des Forstamtskandidaten einen Vorwurf zu machen , im Ballsale zurück .

erste Antwort auf diese Erklärung Franz Ludwigs und Franz Ludwig fand, als er nach Hause zurückgekehrter sagte dann steif : „Lieber Freund , die Zeiten haben sich war , seine Mutter thatsächlich etwas leidender als sie am
Morgen gewesen war , ein Fieber hatte sich eingestellt und
der behülfreiche Sohn bemühte sich mit vorhandenen Heil¬
mitteln seiner Mutter Linderung zu verschaffen. Hierüber
verging einige Zeit und als dann der junge Mann , seine
Mutter der Pflege einer Magd überlassend, beruhigt
über den sonst keine Besorgniß erregenden Zustand der
Kranken nach dem Ballsa ale zurückkehrte , mochten seit seinem

Freundschaft . "

geändert ! "

„Und Dein Herz aber auch !" fiel Franz Ludwig ein ,
" Ich will Dir übrigens meine Freundschaft nicht aufdrän
gen, ich brauche keine Connexionen in der Oberförsterei , ich
bin genau so viel wie Du und wenn Du vielleicht in zehn
Jahren Oberförster geworden bist, da wird Dein Stolz auch
etwas gesunken sein . "

|

Incostosite sided 916 msdodenjun

Ein Mann , der irischen Regierung Mittheilungen gemach
hatte , welche zur Auffindung geheim gehaltener Waffenvorräthe
führten , ist am vergangenen Sonnabend in Dublin auf offener
Stroße erschossen worden . Der Bericht sagt nicht , ob man
des Wiörders habhaft geworden sei.

Rußland . In dem Nihilistenprozesse Trigonja , welcher
feiner Zeit ein so großes Aufichen erregte, ist nunmehr das
Urtheil gefällt worden. 10 Angeklagte, darunter eine Frau,
wurden zum Tode, die übrigen zu Zwangsarbeit verurtheilt.

Das bereits gemeldete Gerücht, Skobeleff sei vom Zaren
augewiesen , nach seiner Rückkehr nach Petersburg auf seinem
Gute Rjafan zu wohnen, wird von englischen Blättern mit
dem Zujag bestätigt, daß Skobeleff ohne Erlaubniß des Zaren
fein Gut nicht verlassen dürfte. Wo steckt aber Stobeleff
eigentlich ? Diese Frage besa äftigt die Presse auf das leb =
hartefte . Einige Blätter lassen ihn gegen den Zaren unge=
horsam sein und nach der Herzegowina, nach Serbien oder
gar nach Tunis fahren . Die National -3tg . " weiß zu be =
richten, er sei bereits im ſtillen in Petersburg eingetroffen.
Die offiziöſe Telegraph hat noch nicht gesprochen.

Gerüchtweise verlautet , der 3ar habe beschloijen , falls
die russischen Verhältnisse sich nicht vollständig ändern , sofort
nach der Krönung zu Gunsten seines ältesten Sohnes abzu =
danken , worauf eine Regentschaft dreier Mitglieder des Kaiser¬
hauses ernannt werden würde.

Ein dem Grafen Ignatieff nahestehendes Blatt meldet
allen Cruftes, in Odeſſa bude sich ein Freiwilligenkorps ,
welches nach der Herzegowina abgehen werde , um die Defters
reicher zu bekämpfen . Auf Grund dieser Notiz hin wird
Desterreich doch wahrscheinlich bei Rußland Schritte thun .

"1Amerika . Die New -Yorker Times " , ein durchaus
ernsthaftes Blatt, veröffentlichen einen Briefwechsel, but us
folge einer dem Papste übersandten Einladung , den Sitz desHeiligen Stuhles von Rom nach Quebeck zu verlegen, ent=
standen ist. Der Papst bat natürlich die Einladung dankend
abgelehnt .

Lokales und Correſondenzen.
Oldenburg , den 4 . März .

Der Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzek
Albrecht am Großherzogl . Hofe war nur von kurzer Dauer.
Die hohe Frau hat bereits gestern Abend wieder den Groß¬
herzoglichen Hof verlassen . Am Bahnhofe verabschiedeten
sich von dem hohen Gaste : Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Frau Großherzogin , der Erb¬

Fortgange wohl fast zwei Stunden vergangen sein und die
Nacht war vollständig hereingebrochen.

Franz Ludwig beeilte daher seine Schritte , um sich
kein neues Schmollen seiner Anni zuzuziehen. In wenigen
Minuten war er vor dem Gasthofe zum weißen Schwanen "
angekommen und schritt durch den großen Garten des Grund¬
stückes, um eine Eckenbiegung auf dem Wege zu ersparen .
Der junge Mann dachte an seine anmuthige Anni , die er
bald durch einen zärtlichen Händedurch erfreuen wollte , und
träumte dabei von dem Liebesglück , was ihm bald vollständig
gehören sollte . Mit diesen Gedanken beschäftigt , hörte er
plößlich die helle Stimme seiner Anni nicht weit von sich
in dem Garten . Freudig überrascht wandte sich Franz
Ludwig uach der Seite , wo er Anni ' s Stimme gehört hatte,
und wollte ihr entgegeneilen. Er sah die duftige Gestalt
Anni' s im Garten , fein Herz klopfe, mit zehn Schritten wolle
er an ihrer Seite sein , doch noch ehe er die zehn Schritt zu¬
rückgelegt hatte, blieb er starr vor Schreck und Zorn stehen
über das , was er sah . Anni befand sich mit einem Herren
ganz allein auf dieser Seite des Gartens . Ausgelassen schä¬
ferte und hüpfte fie um ihren Begleiter , der seinerseits das=

den, gaben sie sich den Arm und gingen drei chritte von
jelbe that, herum , und als sie Franz Ludwig gewahr wur¬

ihm an einer Gartenlaterne vorbei und Arm in Arm zurück
in den Gasthof.

Herz, seine Sinne waren wie erstarrt , als er seine Anni
Franz Ludwig zuckte es in der Faust , aber sein

am Arme eines anderen Mannes drei Schritte an sich
vorübergehen sah . Und wer war der Andere ? Nie¬

mand anderes als Ottbert Lucius , der Forstamtscandidat ,
den Anni offenbar heute zum ersten Male in ihrem Leben
gesehen hatte , denn als Ottbert Lucius vor länger als zehn
Jahren seine frühere Heimath mit seinen Eltern verließ ,
war ja Anni noch ein Kind .



großherzog und die Frau Erbgroßherzogin , nebst | stattfinden . In demselben wird u . A. auch die von Herrn

Gefolge , sowie der Königlich Preußische Gesandte am hiesi Hofkapellmeister A. Dietrich zur Eröffnung des neuen

gen Hofe , Seine Durchlaucht der Prinz senburg . Die Theaters componirte Fest -Ouvertüre zur Aufführung ge¬
Rückfahrt nach Hannover erfolgte mit dem fahrplanmäßigen langen .

Zuge Abends 8 Uhr 34 Minuten . Unter Vorbehalt der Erlaubnißertheilung besteht die
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge- Absicht, am diesjährigen Charfreitag in der St. Lam¬

ruht, mit dem 1. April d. J . den Regierungs Regiſtrator bertikirche eine größere feierliche Kirchenmufik, ausge¬
Sekretär Bartel in Birkenfeld auf sein Ansuchen in den führt von der Kapelle des Oldenburgischen Infanterie - Re:
Ruhestand zu versehen unter Verleihung des Titels Regiments Nr. 91, stattfinden zu lassen. Es wäre dies der

este Schriit auf der Bahn, unsere Gottesdienste ebenso feier¬
gierungssecretär " und den Revisor Seibert zum

Registrator der Großherzoglichen Regierung in Birkenfeld zu lich, wie anderwärts, wo die nöthigen muſikaliſchen Kräfte
ebenfalls wie bei uns vorhanden sind , zu gestalten .

ernennen .

Zur Erledigung der neulichen Anfrage , ob die Aerzte
zu ärztlichen Hülfeleistungen gesetzlich verpflichtet seien und,
um der noch häufig im Publikum verbreiteten irrigen Mei¬
nung, daß eine derartige gesetzliche Verpflichtung der Aerzte
zu Hülfeleistungen bestehe, entgegen zu treten, können wir
jeßt auf Grund uns von competenter Seite gewordener Aus¬
kunft mittheilen, daß die Aerzte nicht gesetzlich ver¬
pflichtet sind , Hülfe zu leisten . Diese Verpflichtung
bestand früher, als die Aerzte noch conceffionirt wurden , ist
jedoch aufgehoben durch §. 144 der Deutschen Generbe -Ord¬
nung vom 21 . Juni 1869 , welcher also lautet :

„ Indeß werden aufgehoben die für die Medicinal =
personen bestehenden besonderen Bestimmungen, welche
ihnen unter Androhung von Strafe einen Zwang
zu ärztlicher Hülfe auferlegen ."

Militärisches . Diejenigen zum einjährig freiwilligen
Dienst berechtigten Leute , welche ihre active Dienstpflicht

beim Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 ableisten
wollen resp. bereits für dieses Regiment angenommen worden
sind, machen wir darauf aufmerksam, daß sie sich am
1. April d . J . , Morgens 8 Uhr , vor der Kaserne des

diesseitigen I . Bataillons zu versammeln und unter Vorzei¬
gung des Berechtigungsscheines, wie eines obrigkeitlichen
Attestes über ihre sittliche Führung seit Ertheilung der Be¬
rechtigung bei dem Regiments - Kommando zu melden haben .

Theater . Dem Vernehmen nach wird vor Ablauf
der Saison noch eine Extra -Vorstellung für Auswärtige statt¬
finden, und gedenkt man in derselben „ Göthe' s Faust" zur
Aufführung zu bringen . Wir wollen hoffen, daß sich diese
Nachricht bewahrheitet , da eine solche Vorstellung auch von

demjenigen Theile des städtischen Theaterpublikums, welches
der Faust-Vorstellung am legten Sonntage nicht beiwohnen
konnte , sicher eine rege Betheiligung zu erwarten haben würde.

Theater . Die zu erwartenden Gaſt = Vorſtellungen ,
welche morgen mit Herrn Regiffeur Grube aus Bremen
ihren Anfang nehmen , finden sämmtlich im Abonnement statt.
Das Gastspiel der Frau Auguste von Bärendorff beginnt
morgen, Sonntag , über 8 Tage . Ferner wird in diesem
Monat noch gastiren ein Fräulein Scheller , und zwar auf
Engagement an Stelle der unser Theater verlassenden Frau
Bayer Brau n . Fräulein Scheller wird als tüchtige
Schauspielerin und schöne Erscheinung gerühmt. Auch das
Fach der Heldenmütter iſt neu zu besetzen , und wird auch hier:
für ein Gast erwartet .

=

Theater . Mit dem Gesang scheint es auf unserin

Theater für die laufende Saison vollständig vorbei zu sein .
Herr Bicie kommt nicht mehr zum Singen , Fräulein Poht
ebenfalls nicht, Fräulein Rösgen tritt schon seit Neujahr gar
nicht mehr auf , aus welchem Grunde , das kann man von

Niemand erfahren , Herr Ludwig , der bekanntlich auch etwas
fingen kann , findet in dieser Beziehung ebenfalls keine Ver¬
wendung, so daß man in dieser Noth mit Tell ausrufen
fönnte : Wann wird der Retter kommen diesem Lande", d. h.
unserm Theater .

"

Das nächste Concert der Großerzoglichen Hofkapelle
wird dem Vernehmen nach am Freitag , den 10. d . Mts .,

Anni' s Bräutigem hielt sich die Hand vor seine heiße
Stirn , er konnte den Gedanken , seine Anni verloren zu ha¬

ben, verloren an den geckenhaften , eingebildeten Ottbert Lucius ,
den Anni heute auf dem Balle zum ersten Male gesehen ,
gar nicht fassen . Und doch war es Wahrheit , bittere Wahr
heit . An Dttbert ' s Arm war Anni geeilt , als sie ihren
Bräutigam erblickt hatte , und gesenkten Hauptes und wie

bei Ottbert Schutz suchend, war sie an ihrem Bräutigam
vorübergegangen , ohne ihn zu kennen , das wardeutlich . Doch

war die Ueberraschung für Franz Ludwig zu groß , er konnte
es gar nicht für möglich halten, daß er in zwei Stunden
das Herz eines Mädchens , die ihn seit meheren Monaten
schwämerischgeliebt hatte, sollte verloren haben, und da Franz
Ludwig einen edelen Charakter besaß , so suchte er in seinem
Herzen noch allerlei guten Auslegungen der bedenk¬
lichen Affaire . Um übrigess bald vollständige Klarheit zu
erhalten , schritt er , nachdem er wohl zehn Minuten rathlos
in dem Garten auf und ab gegangen war , in den Gasthof
und eilte klopfenden Herzens in den Ballsaal . Eben er¬

flangen die verlockenden Klänge eines Walzers und zahl¬
reiche Paare drehten sich im Kreise . Fast zitternd suchte
Franz Ludwig , mit den Blicken Rundschau haltend , seine
Braut , er jah nach der Ecke , wo er sie verlassen hatte , aber
da war keine Anni mehr zu sehen . Heiß schoß ihm das
Blut nach dem Kopf und er suchte sie nun in den Rei¬
hen der Tanzenden . Da - dort eben schwebte Anni dahin
an dem Arme von Cttbert Lncius , als wäre sie dessen

Braut , nur für diesen da . Franz Ludwig stand starr vor
Zorn und ließ das tanzende Paar nicht aus den Augen .
Jetzt war der Walzer zu Ende. Der Forstamtskandidat
führte Anni zu ihrem Size und nahm ohne Weiteres in
ihrer Nähe Plat , sich fortwährend mit ihr unterhaltend ,
und Anni hatte nur Blicke für ihn .

Dies war zu viel für den armen Franz Ludwig .
Diese Schmach vermochte er nicht wie ein Lamm zu ertragen ,

|

Union . Nächsten Montag findet für die Mitglieder
der Gesellschaft im großen Saale ein Extra = Concert
statt. Dasselbe wird ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 unter persön¬
licher Leitung des Königl Musikdir . Herrn H. Hüttner
und der renommirten Tyroler Concert -Sänger -Geſellſchaft
Hochfelner aus Insbruck mit abwechselndem Programm
ohne Pause. Der Eintrittspreis ist billigſt gestellt, und zwar
auf 75 Pf . an der Kaffe, auf 50 Pf . auf Subſcription resp.
durch Vorkauf in der Buchhandlung von H. Hinzen .

Concert . Das Concert der Frau Schenke - Lohoe¬
fener kann vorläufig noch nicht stattfinden , weil die Dame
erkrankt und der Arzt ihr jedes öffentliche Auftreten für die
nächsten 6 - 8 Wochen untersagt hat . Die bereits gekauften
Billets sind in der H. Hinzen' schen Buchhandlung wieder
zurückzugeben.

Der Sängerbund des Gewerkvereins hält
morgen Abend im Hotel zum Lindenhof seinen zweiten Ge¬
sellschafts-Abend ab. Das reichhaltige Programm verzeichnet
nicht weniger denn 25 Nummern , worunter das Lustspiel
„ Der Hausschlüssel oder Kaltgestellt " und die Posse Schreck¬
wirkungen " . An Stoff zum Amüsament wird es also
nicht fehlen, so daß die Theilnehmer an diesem Gesellschafts¬
Abende sicher befriedigt werden dürften .

Wie sich weiter herausgestellt hat , haben der Maler
gehülfe G. aus Friesoythe und der Malerlehrling P. von
hier schon seit länger als Jahr und Tag ihr Diebes¬
unwesen in unserer Stadt getrieben . Während übrigens
der Lehrling P. geständig ist, gesteht der Gehülfe G. nur
in solchen Fällen ein , wo er überführt wird . Sogar der
Haken, an welchen die bei dem Schlachter Ramien gestoh¬
lenen Mettwürfte gehangen haben, wurden gestern neben
noch vielen andern achen von dem Polizeidiener Fim men
vorgefunden und confiscirt . Daß übrigens der Malergehülfe
G. in der Langfingerei schon eine nicht unbedeutende Frech¬
heit und Fertigkeit erreicht hatte, dürfte daraus hervorgehen ,
daß derselbe gelegentlich einer Tanzparthie auf dem Grünen
Hof einen Damen -Regenschirm entwandte , denselben bei dem
Schirmhändler Rothschild hieselbst verkaufte und bei dieser
Gelegenheit, ohne daß Rothschild das Geringste merkte, aus
dessen Laden beim Weggehen neben dem empfangenen Gelde
gleich wieder einen Herren - Regenschirm mitnahm , wie G.
selbst eingestanden hat. Eine solche Frechheit ist doch in der
That ein starkes Stück für einen so jungen Burschen , wie G. ist

=

In einem dieser Tage in Mollberg (Gem . Wiefelstede )
stattgefundenen Zwangsverkauf kam der Fall vor, daß eine
Kuh für den Preis von 10 , sage zehn Mart losge¬
schlagen wurde .

Wie uns mitgetheilt wird , hat in voriger Nacht in
Bokel (Gemeinde Zwischenahn) bei dem Speckhändler
Brumund ein großer Brand stattgefunden . Das ganze
Gingut soll mitverbrannt sein ; ferner für 10,000 Mark
Speck und Schinken , sowie fast der ganze Viehbestand (2
Pferde , Kühe , Schweine u . s. w . ) bis auf 1 Kuh und
2 Schweine mit Ferkeln . Auch das Leben des Knechts ist
in Gefahr gewesen . Weiteres bleibt abzuwarten .

ihm war die Braut auf dem Balle vor den Augen seiner |
Freunde und Bekannten gestohlen worden und sie hatte
fich gern stehlen lassen, das war eine unerhörte Schmach.
Franz Ludwig kannte sich in seiner Wuth nicht mehr . Wie
ein gereizter Löwe verließ er den Ballsaal und ras ' te nach
Hause . Dort eilte er in sein Zimmer , riß sein Jagdgewehr
von der Wand , lud den doppelten Lauf , steckte noch eine

Anzahl Patronen zu sich, und trat wieder den Weg nach
dem Ballsaale an .

Mit wuchtigen Schritten verließ im Folge der Aufre¬
gung Franz Ludwig sein Zimmer und das Gewehr im Arme
stieg er die Treppe des Hauses herab, um sich nach dem
Gasthofe zum weißen Schwänen " zu begeben und dort seine
Rache an der treulosen Braut auszuüben .

Franz Ludwig , der sonst so ruhige , felbstbewußte Mann ,
war sich in dieser bösen Stunde nicht mehr ähnlich , nur
ein einziger Gedanke brannte in seinem Heizen und der
hieß Rache , furchbare Rache ! Diese in ihm dämonisch er¬
regte Leidenschaft wurde bei Franz Ludwig noch hauptsäch¬
lich dadurch gestarkt , daß er als seinen glücklichen Neben
buhler Ottbert Lucius , den geckenhaften Forstamtscandidaten
kannte, den er wegen seines aufgeblasenen Wesens gründlich
verachtete . „ Nein , es ist zu schändlich , " murmelte Franz
Ludwig zwischen den bebenden Lippen , diesen ihr in den
Weg gelaufenen Gecken zieht sie mir vor ! Eine solche Schand¬
that hat man noch nicht erlebt ! Doch der Arm des Be¬
trogenen soll Euch erreichen !

"1

"1

In schnellen Schritten hatte Franz Ludwig den Garten
des Gasthofes zum weißen Schwanen " erreicht, ohne daß
ihn Jemand in seiner auffälligen Erscheinung bemerkt hätte.
Es war gegen Mitternacht und die Straßen und Gassen
waren menschenleer , auch in dem Garten des Gasthofes schien
sich außer Franz Ludwig Niemand zu befinden . Aus dem
Ballsaale erklang fröhliche Musik und es wurde eifrig und
leidenschaftlich getanzt . Ein Theil des Ballsaales befand

Rastede , 3. März . Wie in fast allen irgendwie be =
deutenden Orten unseres Herzogthums Vereine bestehen ,
welche sich die Pflege des Männergesanges angelegen sein
lassen , so hat sich vor noch nicht zu langer Zeit in dem
benachbarten Wiefelstede unter der Leitung und Dank
den Bemühungen des Herrn Organisten Harms ein Gesang¬
Verein gebildet, welcher in einem passend gewählten Local
allwöchentlich seine Uebungen hält. Es war jedenfalls eine
schwierige Aufgabe , welche der Herr Dirigent im Bewußt¬schwierige Aufgabe , welche der Herr Dirigent im Bewußt=
sein des edlen Zwecks übernommen , aus dem großenthei . s
urwüchsigen, ungeschulten Material ein harmonisches Ganzes
zu schaffen, und die Leistungen des jungen Vereins nach
und nach mit denen , die man von einen Gesang -Verein "
im Allgemeinen zu erwarten berechtigt ist , in Einklang zu
bringen. Mit um so größerer Genugthuung und Freude
können nun der Herr Dirigent und die Mitglieder des
Vereins nach verhältnißmäßig kurzer Zeit schon auf schöne
Erfolge zurückblicken . Vor etwa 4 Wochen , bei Gelegenheit
eines Uebungsabends im Vereinslokal "Zum Grafen Anton
Günther" wurden nun die Mitglieder des Raſteder Gesang¬
Vereins durch den Besuch des erwähnten Wiefelsteder
Vereins sehr erfeut . Wohl der größte Theil der Mitglieder,
etwa 29 - 30 , unter Führung des Herrn Dirigenten, hatten
den Weg von Wiefelstide per Fußmarsch zurückgelegt , um
einem Uebungsabend des diesseitigen Vereins beiwohnen zu
können. Es entwickelte sich an diesem Abend ein recht ge =
müthliches Beisammensein der Mitglieder beider Vereine
und hatten die diesseitigen Mitglieder Gelegenheit, sich von
den schon erfreulichen Leistungen des jungen Vereins zu
überzeugen und namentlich die in demselbenherrschende Dis =
ciplin zu bewundern . Die Mitglieder des hiesigen Gesang =
Vereins , denen sich voraussichtlich Freunde des Vereins an=
schließen werden, beabsichtigen nun, am morgenden Tage
den freundnachbarlichen Besuch in derselben Weise zu erwiedern ,
und steht daher ein sehr intessanter Abend in Aussicht.

Raftede , 4. März . Der von den Erben des ver¬

storbenen Gutsbesizers W. de Cousser auf Silberkamp
angefeßte gestrige Verkaufstermin war von einem ganz außer =
gewöhnlich zahlreichen Publikum besucht ; aus allen Gegenden
des Herzogthums waren die kaufluſtigen Landwirthe herbei¬
geeilt mit dem Bewußtsein , daß sich in einer solchen Muster¬
wirthschaft, wie es die von W. de Cousser geleitete stets
war , auch nur vorzügliches Inventar vorgefunden werde.
Schon von 10 Uhr Morgens ab war die durch unsern Ort
führende Chaussee in wirklich seltener Weise belebt , Wagen
auf Wagen , alle stark besest, rollten der de Cousser ' schen
Besitzung zu. Von Brake , selbst von Stollhamm sowie aus
ganz Jeverland waren Kauflustige gekommen. An Ort und
Stelle waren reichlich 1000 Personen versammelt . Das im

Augenblick zu verkaufende Thier war stets von einer so dich¬
ten Menschenmenge umgeben, daß es für die Kauflustigen
manchmal unmöglich war, nahe genug heran kommen zu
können, um das Thier einer genaueren Besichtigung zu unter¬
ziehen. In dankenswerther Erkenntniß des zu erwartenden
zahlreichen Besuchs war die sonst übliche Sitte oder Unfitte
des Animirens der Käufer durch geistige Getränke fast gänz =
lich vermieden Da das Publikum ein aus allen Klassen
der Bevölkerung gemischtes war, hätten in diesem Falle sehr
leicht größere Reibereien entstehen können. Die Preise für
die verkauften Thiere hielten sich im Allgemeinen recht gut ,
namentlich für Schweine wurden verhältnißmäßig hohe
Preise erzielt. Die Auction erreichte gegen 5 Uhr ihr Ende,
und war die Chaussee noch bis zum späten Abend durch
Wagen und Fußgänger sehr belebt . Auch die Wirthe in
unserm Orte Rastede werden am gestrigen Tage nicht über
schlechte Geschäfte zu klagen gehabt haben .

Schwurgericht .
Dritte Sizung , 28 Februar , Nachmittags 5 Uhr .

Präsident : der Vorige . Beisitzende Richter : die Vorigen .
Staatsanwalt : Oberstaatsanwalt Huber . Vertheid . : Rechts¬

sich als Anbau an der ebenen Erde in dem etwas höher
gelegenen Garten , und hier befanden sich auch drei Fenster ,
durch welche der hochgewachsene Mann in den Ballsaal
blicken konnte .

Franz Ludwig legte sein Gewehr behutsam im Grase
nieder und wälzte dann einen großen Stein herbei , auf den
er sich stellte und von wo aus er nun das Innere des hell
erleuchteten Ballsaales mit seinen scharfen Augen beqem über¬
sehen konnte . Er wollte zunächst sich überzeugen , ob Anni
und ihr neuer Verehrer noch im Ballsaale anwesend waren .
Er hätte dies sehr leicht erfahren können, wenn er in den
Ballsaal gegangen wäre , aber Wuth , Zorn und Scham , die
er wegen des ihm von seiner Braut angethanen Schimpfes
empfand , ließen ihn nicht in den Saal eintreten .

Franz Ludwig sah Anni mit dem Forstam scandidaten tanzen
und plaudern , als wenn er ihr Bräutigam oder wenigstens
ein alter , erfolgreicher Verehrer wäre , und neu flammte die
Rachelust in seinem Herzen auf . Er sprang von dem Steine
herab , suchte sein in dem Grase liegendes Gewehr und nahm
wieder seine lauernde Stellung auf dem Steine ein .

Franz Ludwig , der sich öfters an Jagden betheiligte ,
war ein guter Schüße , er wußte , daß er auf eine Entfer =
nung von hundert Schritt einen Menschen nicht fehlen würde
und der Zwischenraum von seinem Standpunkte bis zu der
Stelle , wo sich die tanzenden Paare bewegt:n, war viel ge=
ringer als hundert Schritte . Nicht dachte der wüthende
junge Mann daran , daß er möglicher Weise doch cine an =
dere Person verletzen würde , er hegte nur den einen furcht¬
baren Gedanken : Der Doppelschuß für Anni und Dubert
Lucius und die nächste Kugel in das eigene Herz.

( Fortsetzung folgt .)



anwalt Müller. Gerichtsschreiber : Auditor Wöbs. Geſchwo- sei im Jahre 1879 nach Göttingen in eine Klinik gegangen, Großherzogliches Theater .rene : Hisje , Griefe , Böger , Leiber , Helmers , Kaufmann
Mohrmann , Maler Mohrmann , Onnen , Holthaus , Achelis ,
Jäger , Hanken . Obmann : Fabrikant Griese .

Diesmal befand sich auf der Anklagebank wegen Mein
eides der 60 Jahre alte Heuermann Heinrich Lübke auf
Fasken Stelle zu Addrup .

Zu dieser Verhandlung maren 10 Zeugen citirt
als Sachverständige die Gerichtsschreiber Hoffmeister
Kühle von hier , sowie der Kommissionsrath Henße
Leipzig erschienen .

und
und
aus

Der Angeklagte Heinrich Lübke miethete am 1. Mai
1877 von dem Zeller Johann Gerhard Holtkamp zu Ahausen
dessen bei Bevern belegene Heuermannsstelle auf die Dauer
von 10 Jahren für den jährlichen Miethpreis von 168 Mk .
Er wohnte bis Jacobi vorigen Jahres daselbst und zog
dann zu seinem Sohne nach der von diesem inzwischen ge¬
mietheten Fasken Stelle zu Addrup . Der Vermiether war
hiermit aber nicht einverstanden , wurde vielmehr flagbar bei
dem Großherzoglichen Amtsgericht zu Löningen und stellte ,
gestützt auf die Behauptung , daß dieser nach dem schrift
lichen Vertrage vom 1. Mai 1877 verpflichtet sei , das Heuer¬
haus selbst zu bewohnen , den Antrag , den Beklagten dahin
zu verurtheilen , die von dem Kläger gemiethete Wohnung
sofort wieder zu bewohnen und bis zum Ablauf der Pacht¬
zeit Mai 1887 inne zu halten . Im Verhandlungstermin
vom 16. December v . J . vor dem Großherzoglichen Amts¬
gerichte zu Löningen producirte der Bevollmächtigte des
Klägers den Heuercontract vom 1. Mai 1877 , welcher als
Unterschriften die Namen der Parteien trägt und die Be¬
stimmung enthält, daß der Miether die Wohnungselbst bewohnen
müsse . Der Beklagte leugnete , den Contract unterschrieben zu
haben , auch wären die Bestimmungen desselben nicht verabredet
worden . Der Kläger beantragte sodann , daß der Angeklagte diese
seine Aussage durch einen Eid erhärten möge , was denn
auch von dem Angeschuldigten am 30 . December 1880 ge
schah und zwar in folgenden Worten : Ich schwöre 2c , es
ist nicht wahr, daß ich den Heuercontract vom 1. Wai 1877
unterschrieben habe , so wahr 2c . Der Angeklagte leistete
diesen Eid , wie die Anklage behauptet , wissentlich falsch . Der
Angeklagte erklärt , er wisse nicht , daß er den hier fraglichen
Contract unterschrieben habe , und bestreitet , daß die unter
dem Contract stehende Unterschrift Heinrich Lübke von ihm
herrühre . Die Sachverständigen erklären , daß nach dem
Gesammteindruck und nach der Aehnlichkeit der meisten Buch¬
staben mit größter Wahrscheinlichkeit anzunehmen sei , daß
die Unterschrift unter dem Heuercontract von derselben Hand
herrühre , wie die anerkanntermaßen von dem Angeklagten
vollzogene Namens -Unterschrift unter anderen Schriftstücken .

Die als Zeugen Geladenen , der Gemeindevorsteher
von Essen , sowie der Ortsvorsteher gaben sowohl dem Zeller
Holtkamp als auch dem Angeklagten das beste Zeugniß , auch
insbesondere in Bezug auf ihre Glaubwürdigkeit , auch seien
in dortiger Gegend viele Leute der Ansicht , daß der Ange¬
flagte nicht falsch geschworen haben könne .

Nach stattgefundener Beweisaufnahme verlas der Prä :
sident die den Geschworenen vorzulegenden Fragen , worauf
der Vertheidiger die Zulassung der Nebenfrage wegen fahr¬
lässiger Eidesleistung in Antrag stellte , welche vom Gerichts¬
hof genehmigt wurde .

"

Der Oberstaatsanwalt suchte hierauf nach allen Seiten
die Anklage zu begründen und stellte den Antrag auf

Schuldig " , den ihm zugeschobenen Eid wissentlich falsch
geschworen zu haben . Der Vertheidiger unterzog das Gut¬
achten der Sachverständigen einer Kritik und gab den
Geschworenen zu bedenken , daß ein solcher Beweis doch schr
leicht trügen könne , und da es an jedem directen Beweise
fehle, so beantrage er die Freisprechung des Angeklagten.
Sollte aber wider Erwarten angenommen werden , daß der
fragliche Eid in der That falsch geleistet worden sei , so habe
dieses nur aus Fahrlässigkeit geschehen können .

Nach kurzer Berathung verneinten die Geschworenen
die ihnen gestellte Hauptfrage wegen des wissentlich falsch
geschworenen Eides , beantworteten jedoch die Nebenfrage we¬
gen eines aus Fahrlässigkeit falsch geschworenen Eides mit
„ Ja “ . Der Oberstaatsanwalt beantragt daraufhin das
nach § . 163 höchste Strafmaß von 1 Jahr . Der Gerichts =
hof erkannte eine Gefängnißstrafe von 3 Monaten unter
Anrechnung von 1 Monat erlittener Untersuchungshaft und die
Tragung der Kosten .

( Schluß der Sigung 8 Uhr 20 Minuten .)

Vierte Sizung , 1. März , Vormittags 10 Uhr .

Präsident : Oberlandgerichtsrath Hattenbach . Beisitzende
Richter : Landgerichtsräthe Niemöller und von Bödecker .
Staatsanwalt : Landgerichtsrath Dr. Roggemann. Ver¬
theidiger : Rechtsanwalt Müller . Gerichtsschreiber : Accessist
Ruhstrat . Geschworene: Ohmstede , Wächter , Mohrmann ,
Hisje , Bischoff , Holthaus , Hellmers , Achelis , Deetjen , Hanken ,
Mohrmann , Schriefer . Ersaßgeschworner : Böger . Obmann :
Kaufmann Ohmstede .

Zu dieser Sigung waren als Sachverständige citirt die
erren Dr. Kelp , Dr. Groß , Dr. Genter und der Apotheker

Kelp, sowie 18 verschiedene andere Personen als Zeugen,
darunter auch der Onkel des Angeklagten , Dr. Gräper , und
eine Wittwe Gräper , welche beiden Letteren als Verwandte
ihr Zeugniß verweigerten .

Die Anklage ist wider den Schiffer Friedrich Gräper
aus Eidewarden gerichtet , wegen Mord und Mordversuchs .
Gräper , welcher 29 Jahre alt ist , erklärte , daß er früher
das Malerhandwerk erlernt habe , später aber Schiffer ge¬
worden und mit dem 15. Lebensjahrr nach Amerika aus¬
gewandert sei und dort das Malerhandwerk weiter betrieben
habe, bis er 1876 wieder nach Deutschland gekommen, sei
aber nicht in Deutschland geblieben , sondern bald wieder mit
dem Dampfer Wosel " nach Amerika zurück gereift als
Leichtmatrose, habe später mit dem Dampfer Straßburg"
einige Touren als Zwischendecksteward gemacht , hätte auf
diesen Reisen eine Lähmung in der linken Hand bekommen ,

so daß er weitere Reisen nicht mehr hätte machen können ,

"

"1

"
Am Sonntag , den 5. März :
77 . Abonnements - Vorstellung :

in Bremen :

König Lear .
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Shakespeare .

Am Dienstag , den 7. März 1882 ,
78 . Abonnements -Vorstellung :

Zum ersten Male :

In einer Stunde .
Lustspiel in 1 Aufzug von Bernhard Busch .

1 .
Lustspiel in 3 Akten von Dr . Otto Girndt .

Am Donnerstag , den 9. März :
79 . Abonnements -Vorstellung :

Baaß für Maak .
Schauspiel in 5 Atten von Shakespeare .

Deutsch von Frhr . Vinke .

Sonntag , den 12 . März 1882 :
Erstes Gastspiel der Frau von Bärendorff .

später in Wisbaden gewesen , dann wieder nach Bremer¬
haven zurückgekehrt , am 2. März 1881 dann noch eine Tour
mit dem Dampfer Straßburg " nach Baltimore gemacht und
sei dann am 19. oder 20. Juni wieder zurückgekehrt nach Gastspiel des Herrn Grube , Regisseur des StadttheatersBremerhaven und hätte dann weiter keine Schiffsreisen mehr
gemacht , da seine Hand sich verschlimmert hätte . Er habe
dann Wohnung genommen bei der Wittwe Paradies zu
Bremerhaven , sei denn auch verschiedene Male von dort nach
Eidewarden gegangen und hätte seinen dort wohnenden
Onkel Friedrich Gräper besucht und zwar zuerst am 1. und
10. Juli , einmal im August und zuletzt am 4. und 5. Sep¬
tember v. J . Am 6. September erkrankten Morgens , gleich
nach dem Genusse des Kaffees , sämmtliche Hausbewohner
des Friedrich Gräper . Alle Kranke , mit Ausnahme der
Ehefrau Gräper , hatten heftiges Erbrechen und alle Umstände
deuteten auf eine Vergiftung hin , was denn auch von dem
Dr. Genter zu Dedesdorf bestätigt wurde , der am Nach¬
mittage im Gräper ' schen Hause angelangt war . Die Frau
war schon gestorben und die Section der Leiche ergab denn
auch , daß eine Vergiftung durch Arsenik stattgefunden habe .
Der Verdacht fiel nun auf den Angeklagten , und wurde der¬
selbe am 7. September in Bremerhaven verhaftet ; nach der
Verhaftung wurde eine Untersuchung seiner Kleider im Ge =
fängniß zu Bremerhaven vorgenommen und wurde ein
kleines Glas mit Morphium in seiner Weste zwischen dem
Futter vorgefunden . Es wurde nun festgestellt , daß das
Gift unbedingt im Morgenkaffee mußte vorhanden gewesen
sein , es ist jedoch nicht ermittelt worden , auf welche Weise
dasselbe in den Kaffee gekommenwar. Der Hausherr Gräperhat den fraglichen Kaffee selbst zubereitet, die Bohnen
aus einer Trommel genommen , gemahlen , und dann in eine
Kaffeekanne geschüttet , die er zuvor mit warmem Wasser
ausgespült , dann kochendes Wasser aufgegossen . Von diesem
Wasser haben die Kranken den Tag über auch noch getrun - Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Dr. Brandt .
ken , ohne daß sich ihr Zustand jedoch dadurch verschlimmert
hätte , auch sind die Kaffeebohnen in den nächfolgenden Tagen Osternburger Kirche .

verbraucht worden ; es mußte demnach schon irgend Jemand Gottesdienst (10 Uhr) : Pastor Ramsauer .
Am Sonntag , den 5. März :

das Gift in die Kaffeemühle gelegt haben . Es wurde ferner
festgestellt , daß der Angeklagte sehr unzufrieden darüber ge¬
wesen sei , daß der alte Onkel sich noch in seinem hohen
Alter verheiratet hätte ; auch fiel es auf , daß der Ange- Gottesdienst (Worgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr ) :
tlagte gerade den Tag von Eidewarden weggegangen war ,
obgleich er schon gehört hatte , daß seine Tante gestorben
sei und sein Onkel mit seinen Hausgenossen alle krant dar¬
nieder lagen ; hierauf ist er auch von dem Zeugen Mehrtens ,
der ihm unterwegs begegnet war , aufmerksam gemacht wor =
den , worauf er , der Angeklagte , entgegnet , sein Onkel sei
ein eigener Mann und möge ihn nicht , wenn aber etwas
passire , werde das Gericht schon einschreiten .

( Schluß folgt . )

Vermischte Nachrichten.
In Nußbach in der Rheinpfalz wurde die einzige

Tochter einer Wittwe begraben. Als der Sarg in die Erde
gesenkt wurde , schluchzte die Mutter laut auf und fiel vom
Herzschlag getroffen toot nieder .

* *

In Herrnsheim bei Worms starb eine alte Bettlerin ,
die niemals Jemand in ihr Kämmerlein hatte sehen lassen.
Man erbrach die Thüre und fand sie todt in verfaultem Strohund Unrath . Es war kein Tisch und fein Stuhl da , aber
in dem Stroh ein Päcklein und in dem Päcklein eine Summe
von 8000 Mark .

* *

In Simbach ist ein Kalb mit zwei Zungen auf
die Welt gekommen. Gottlob nur ein Kalb ! Denn wenn
es Jemand anders wäre und es würde groß und am Ende

ein welches Zungendreschen . Welchen Lärm machtgar
schon eine Zunge .

-

* *
*

Was für Einfälle die Amerikaner haben ! Macht
doch einer den Vorschlag, auf den Grabstein jedes Verstorbenen
den Namen des Arztes zu fezen , der ihn behandelt hat .

* * *

1.

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Hauptgottesdienst ( 82 Uhr) : Pastor Willms .
2. Hauptgottesdienst (10 Uhr) : Geh. K. -R. Hansen .

Sonntag , den 5. März 1882 :

Garnisonkirche .

Sonntag , den 5. März :

Methodistenkirche .
Am Sonntag , den 5. März : .

Prediger F. Eilers .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Goursbericht
Dom 4. März 1882 .

400 Deutsche Reichsanleihe
40 Oldenburgische Consols 100

gekauft verkauft

101,10 101,65
101

4° 0
Stücke à 100 mt . im Verkauf 40 höher . )
Stollhammer und Butjadinger Anleihe . 99 75 100 . 50

4 % Jeversche Anleihe 99 . 75
99 . 75 100 . 50
100 101
99 75 100 50

4 % Dammer Anleihe .
400 Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mt . 100 . —)
40 Brafer Sielachts - Anleihe0
400 Oldenburger Stadt -Anleihe .
40 Landschaftliche Central - Pfandbriefe

340 Oldenb. Prämien -Ant. per St. in Mark
42 % Bremer Staats -Anleihe von 1874.

Eutin -Lübecker Prior . - Obligatianeu

312 % Hamburger Staatsrente
420 Wiesbadener Anleihe .
4 . Preußische consolidirte Anleihe
(Stücke a 200 Mt . und a 300 Mt . im Verkauf 14 %
42 % Preußische consolidirte Anleihe

99,75 100,50
100,40
149 , 150 ,
99 . 75 100,25

88 . 70 89,25

101,20 101,75
Höher ) .
104 40

42 % Schwedische Hypoth.- Pfandbr . vou 1873.

41 % Pfandbriefeder Rhein.Hypoth.-Bant. Ser. 27-29 100.
400 Do. do . do . von 1878

4º Dv. do .

-

94 . 10 94 . 65

41200 Pfandbriefeder Braunsch.-Hannov . Hypoth.-Bank 101,20 101. 75
98,50 99 . 50

4 % 96,40 96,95
50

do . do .
Körbisdorfer Prioritäten

5 % Borussia - Prioritäten
OldenburgischeLandesbank-Actien

do .

do .

[40 % Einz . u . 5 % 3 . v . 31. Decbr . 1880 . ]

Oldenb. Spar - u . Leih-Bank-Actien
Osnabrücker Bankactien à Met. 500 vollgezahlt 4 %

(40 % Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1881 . )

Zins pon 1. Jan . 1881
Oldenburger Eisenhütten - Actien (Augustfehn )

(4 % Zins vom 1. Juli 1881 )
=Oldenburger Versicherungs- Geſellſchafts - Actien pr.

Stück ohne Zinsen in Mark

17 "

102
100 . 50 101

168,30
305
169 . 10

20,41 20,51" 11
11

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.
London 1 Lftr
New -York für 1 Doll .
Banknoten für 10 (Sld .

"
"Ein etwas naiver Brief des Nürnb . C. aus München Holländ .

erzählt, daß sich zu dem erledigten Posten eines Scharf¬
richters im vorigen Jahre nahezu 200 Bewerber gemeldet
hätten und daß Kößlinger gewählt worden sei, geboren 1833 ,
ein freundlicher , gebildeter und etwas korpulenter Mann . "

*

"

Der Posthalter in X im Schwarzwald hatte seit Wochen
mit einem Bauern über Hafer verhandelt , sie konnten aber
über den Preis nicht handelscins werden .

fam zum drittenmal ; aber der Bauer sagte : " Ja , jetzt erst
Der Posthalter

recht mitt ; Glaubet er , i hätt nit gelese, was d' r Skobeleff
gesproche ? Krieg giebt ' s und der Hafer muß aufschlag!"

*
*

Im Zuchthaus in Würzburg ist eine Mörderin , die
Meggerswittwe Ried , gestorben , deren grauenhafte That heute
noch im Munde des Volks lebt . Sie hatte ihren Wann er¬
schlagen, die Leiche auf dem Fleischblock mit Beil und Meffer
zerlegt und die Theile unter frisches Sauerkraut im Strautfaß
verborgen . Dr. Völf führte ihre Vertheidigung und so groß
war die Empörung des Publikums , daß Völk beim Verlassen
des Gerichtssaales mißhandelt wurde , obwohl er damals auf
dem Gipfel der P. pularitat stand .

*

Ein unbändiges und boshaftes Thier ist das dem Baron
Oppenheim in Berlin gehörige Rennpferd , Handwerks¬
bursche " in Dahlwiz . Als es dieser Tage der Stallbursche
Moufi zur Trainirbahr ritt und es dreifach gezäumt hatte ,
streg plöglich der Hengst in die Höhe und schüttelte sich ge=
waltig , der Reiter saß aber feft ; da setzte es auf das Hinter¬
theil , faßte den Reiter mit dem Maut , zerrte ihn zur Erde ,
biß ihm das Schlüsselbein durch, zermalmte ihm den Fuß und
richtete ihn so furchtbar zu, daß er am Tode liegt . Zwei her¬
beicilende Trainiemeister konnten das Thier nur mit Lebensge¬
fahr von seinem Opfer wegbringen .

Anzeigen .

Oldenburg . Am

4,17 4,23
16 . 70

Dienstag , den 7. März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

hies durch den Gerichtsvollzieher Manthey folgende
kommen im Auctions - Locale an der Ritterstraße

Gegenstände , als :

zum

gig

4 Sessel mit Inteüberzug , 1 Sessel mit
braunem Plüschüberzug , 1 Sessel mit do .,
3 Stühle mit dito , 1 mahagoni Kom¬
mode, 1 dito Kleiderschrank , 1 do . Spiegel
mit Tisch, 1 dito Tisch mit Marmor¬
platte , 4 Rohrstühle , 1 Sopha , 1 Tisch ,
1 Cylinderbüreau , 1 Pianino , 2 chine¬

sische Basen , 1 Punsch -Bowle , 1 Kupfer¬
stich : „ Die Zerstörung Jerusalems von
Kaulbach " , mehrere Bilder , Betttücher ,
Servietten , Tischtücher , Gardinen , Brock¬
haus Conversations -Lexikon , mehrere Bi¬

cher, Haushaltungsgegenstände zc.
öffentlichen meistbietenden Verkauf .
Die Gegenstände befinden sich durchgän¬

in gutem Zustande .



Raſtede . In O. von Essen zu Loy Nachlaß -AuctionLoy

am 6. März d. I . ,

erbeten .

kommen mit zum Verkauf : odję
Sand1 Kleider - und 1 Glasschrank , 2 Tische , 1 Spiegel

und Leinenzeng , sämmtlich noch neu

C. Hagendorff , Auct .
Rastede . Restirende Kauf - und Heuergelder werden

8881 k
C. Hagendorff , Auct .

Raste de . In der am 6. März d. J. , Nachm ., im
Hause des verst . v . Essen zu Loy stattfindenden
Auction kommt auch der bewegliche Nachlaß der ver
storbenen Wittwe G. Brötje zu Barghorn , namentlich :

1 Bett , 1 Tisch , 6 Stühle , 1 Koffer , 1 Kesselhaken , 11
Tellerborte, 1 Kaffeebrenner, 1 Spaten , 1 Forke , 1 eis.
Topf und Pfanne , Tassen , Teller , 1 Schirm , Frauen¬
kleidung , 1 Rolle Leinenmanned . er

mit zum Verkauf . Junk R

Raste de . Frau J . S. Oltmanns zu Hostemostations de ablarbi olla touun
H.

läßts butt
ogram 31 . März d . J . ,

Nachmittags 2 Uhr anfangend
dem 1 tied . Kuh . 1 großen kupf . Kessel , 4 Futterbaljen , 1
dod Butterfarne , Eimer , Forken , Spaten und sonstige Acker¬

3

lepis prodi Zwischenahn .
summone

Von heute an kaufe ich für eigene Rechnung im
im Hause meines Vaters alle Arten Producte , wie :

Lumpen , Knochen , Eisen , alte
ssgeräthe, 2 große eich. Tiſche, kleine Tiſche, a Kleider- Metalle , sowie Felle aller Art .boschränke , 1 Leinen - , 1 Glas - , 1 Bücher - , 1 Milchschrank ,

sons 3 Betten , 1 Koffer, 2 Kommoden, 1 mah . Sopha , 6 Zugleich bringe ich meine Schlachterei in gütige
do . Stühle , 1 Torfkasten , Gardinen , Rouleaux , 1Taschen: Erinnerung .

d

uhr , 1 Jagdgewehr , 1 Jagdtasche , Spiegel , Lampen , din sidurs W . Sternberg .sig 1 große Waage , Gewichtstücke , Schildereien , 1 Bettstelle ,
dou de Brockhaus Conversationslexikon , Bücher und vieleverdadBrockhaus

sonstige Acker , Haus - und Küchengeräthering and
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen ; auch
kommt das bei Oltmanns jeßt Jaspers Hauſe ſtehende
Heuerhaus , 56 lang und 27 breit , zum Abbruch
zum 1. Mai d . J . mit zum Verkauf . spotne

med dogs bis 39 no C . Hagendorff , Auct .
sunicators C. Hagendorff , Auct .

Raste de . Die Vormünder der minderjähr . Kinder
des weil . Köters Diedrich von Essen zu Loy laffenEſſen

roosam 6. März d . I . O
Nachmittags 1 Uhr anfangend ,

beweglichen Nachlaß , namentlich :den gesammten
1 tied . und 1 güste Kuh , Schweine , Hühner , Karren ,
Sense , Quicke, Hacken, Spaten , Forken, I Lothe, 1 Hau:
messer , 1 Wanne , 2 Betten , 2 Bettstellen, Kleidungs¬
stücke , 1 Kleiderschrank , 1 Richtebank , 1 Milch - , 1 Hang¬

Vorträgeed banjodsat sa

in der Aula des Gymnasiums .

"

e

die an

Die so sehr beliebtested is used

Sumatra -Ausschuss -Cigarre
empfiehlt in neuer , abgelagerter Waare

C . Helmerichs .

Pferde

zum Schlachten
fäuft dong ANDU

Joh . Hoting ,
Oldenburg . Alexanderstr . 111967 . Vortrag : Geh . Medizinalrath Dr. Beneke , Prof . m

an der Universität Marburg : Nordseeluft und Nordsee - Frisch ger . Kieler Bückinge 3 St
hospize, Montag, den 6. März, pünktlich 7 Uhr, Deffnung 25 Pf, Rauchfleisch , Büchsenfleisch ,der Aula 6½ Uhr . Eutree 1 Mark .der Aula 6 % Uhr . Mettwurst , Cervelat und Plock =

wurst , sowie schönen ammerländ . Speck empf .
J . B . Wigger .

doble sid JaitsediGesucht . 100 Ind
schrank, 1 Tisch, Stühle, 1 Wanduhr, 1 Butterkarne,
Eimer, eis. Töpfe, 2 Kiſten, 3 zinn. Kummen , 30 Löffel, Auf sofort oder Ostern ein Lehrling mit guten Eingekochte Kronsbeeren 60 Pf, dito3 Leuchter , 1 Kaffeekanne und sonstige Acker - , Haus¬

und Küchengeräthe; auch etwas Heu, Stroh, Torf, Kar- Schulfenntnissen für ein Schiffsmakler - Geschäft .
Pflaumen 70 Pf , Quitten in großen und kleinen

toffeln und 1ha gleich 12 Scheffelsaat Offerten II . postlagernd Brake a/d Weser .grünen
-

Gläsern Pfund 65 Pf , dito Birnen , Perlzwiebeln à
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen und nach beendigter
Auction die Stelle stückweise öffentlich verheuern , wozu
einladet heilsam für Brustkranke und Husten , diverse Weine

empfiehlt p

B. Wigger .

10fo : ( of ) mid stic

C. Hagendorff , Auct .

Haarenſtroth. Der Köter Johann Wessels daselbst
will of suspro . lk) fusidasläßt adisale

06 . 001

( U

am 7. März d . J . ,
Nachmittags 2 Uhr anfangend ,

091145/75718

Zahle sehr hohe Preise für Möbel Glas 75 Pf, Johannisbeer- und Quitten Gelée , sehr
und getragene Kleidung . Offiziers¬
Uniformen nach Uebereinkunft. Briefliche
Bestellungen werden gern entgegengenommen.

H . Heinemann ,

bron si no 21 . Haarenstraße 21 .

Wohnungsverlegung

2 Ackerwagen , einer mit eis . Achsen , 2 Paar dichte

101 Wagenleitern , 2 Torfheden , 3 Fruchtkisten , 1 Kleider¬

schrank , 1 Milchschrank, 2 Tische , 6 Stühle , 1 Staub - mino com as

mühle , 2 Häckselladen mit Messer , 1 completes Pferde - 1900
geschirr , 3 eiserne Töpfe , 2 Sensen , Hacken , Forken ,

06. 00 Moorkrabber , 20 Scheffelsaat ( 1,7020 ha ) grünen

Roggen , 20 Eichen auf dem Stamm , gutes Bau¬
holz , 500 kg ben und Stroh , 300 kg Speck ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen und nach
Beendigung der Auction

06 . 001

die halbe Köterei öffentlich verheuern ,

C. Hagendorff , Auct .
wozu einladet

Rajtede . Der Hausmann Hermann Meyer zu
Lehmden läßt

de am Freitag , den 10. März d . J . ,
00 Nachm . 2 Uhr präcise anfangend ,

de ae
01 trächtige Stute ,

1011

302

1 Hengstenter ,
16 tiedige und milchende Kühe , očk. \ ā

8 zweij . Ochsen und Quenen ,
15 Kuh - und Ochsenrinder ,

2 trächt . Säue ,

Schafe , and spande2 trächt . Schafe ,
2 Hammel ,

Oldenburg , 1. März 1882 . Wohnung und
Comptoir verlegten heute in das große Hauptgebäude ,
Rosenstraße Nr 13, erstes Haus links.

J . D . Spreen & Sohn .
1903 the s

od bit din 3 vermiethen :

Meine Chemische Leder Appretur
empfehle per Dutzend 4 Mk , Stück 35 Pf , leere
Gläser nehme für 5 Pf zurück .

J . B. Wigger .
Recht trockenes one nights and 916

Buchenbrennholz ,
klein zerschlagen , per 1 Hectoliter Mk . 1 , per 10 H ctol .
Mk. 9 , Fuder zu 40 Hectoliter , per Hectol. Mt. 0,80 frei
ins Haus . turda

Sun and Express - Compagnie .
Zwiebeln , bei

lydt gillar ansin

(bild p

C . Helmerichs .

Ein geräumiger Pferdestall mit Bur - Plockwurst , Pfd . 1 Mr. ,

schen - Zimmer . Anmeldungen unter F. S. C. Helmerichs .

nimmt die Redaction dieses Blattes entgegen .

1351 Loose¬

Meine hiesigen weissen Bohnen bringe
in empfehlende Erinnerungsd

bilo bilo bi C. Helmerichs .
Langestraße 7.

nu

190

(19019

zur Gothaer Geldlotterie sowie zur Haidhauser
und Dingolfinger Kirchenbaulotterie sind noch
vorräthig bei

Empfehle

Find Ernst Schmidt ,
Joup 96mor 125 Dfenerstr . 41 .

Magdeburger Sauerkohl empfiehlt
C. Helmerichs .

Riederlage
von meinem Oberländischen Feinbrod bei Herrn

ehle mich zum Fahren von Wasser M. Hallerstede , Langestraße.
zum Waschen . Diedr . Tietjen ,
bododotiem Poggenburg 27 . 28

1 Breitdreschmaschine mit Göpel , 1 Mahlmaschine , 2 Zur Anfertigung von Maschinen zur

tebeschl . Ackerwagen , 1 hölz . dito , 3 Pflüge , 1 Egge , 1
Häcksellade , 1 Staubmühle , Harken , Spaten , Forken ,

por

Torfftrenfabrikation ,
Kiften , Karren , Pferdegeschirre , 1 große Leiter , 1Badm

trog. 1 Backtisch, 1 Waschtrog, 1 großen Milchschrank, als : Reisswölfe, Pressen nebit Antriebvorrichtungen , Ele¬
1 Dzd . Rohrstüle , Tische , 1 Wanduhr , 1 Plätteisen , lvatoren , Siebwerke , Transmissionen 2c. sowohl für

halten uns bestens empfohlen.
1 Nähmaschine , 1 Spinnrad , Haspel , 1 Brodschneider Göpel , als Dampfbetrieb , 32 god da

maschine, 2 Tragejoche, 2 Paar Milcheimer und son¬
ftige Eimer , sämmtliches Milchgeräth , große und kleine
eis. Töpfe, 1 fupf. Sessel und sonstige Acker-, Haus :
und Küchengeräthe, C

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen .

Das Hornvich kann bis weiter in Fütterung stehen
bleiben .

Kauflustige werden eingeladen .

C. Hagendorff , Auct .

Rafte de Die Erben des verstorbenen W. G. de

Coufer zu Silberkamp lassen

faufe ausbieten :

a 11 . März d . J , Nachm . 4 Uhr ,
im Lebertruge folgende Ländereien ſtückweise zum Ver¬

1. die zu Lehmden belegene f. g. große Haje bis zu
8 Abtheilungen oder weniger , auch im Ganzen ,8.

auto Saje bis zu

2. die zu Lehmden belegene olim Steenken Stelle ,

HOU 3 . den 1. g . Dwoplacken zu Nethen ,1100

324 2

4. das zu Nethen belegene große Haus zum Abbruch ,
1990 Fuß lang und 45 Fuß breit , Eichenholz, gute

Shore Steine und Pfannen ,

El 5. den jogen . Schulkamp , bei der Lehmder Mühle
belegen ,

6. das an der Chaussee , am Mühlenwege und Stolles

d

Ebenfalls liefern dazu erforderliche Dampfanlagen oder
Göpelwerke in den verschiedenen Größen.

Oldenburg . A , Beeck & Comp .

11 009 J H. Meyer ,
idol 10 COU

Haarenstrasse Nr . 52 .

Aug . Fimmen , Ziegelhofstr .

Möbel¬Möbel -Magazin
Do D . Hoting , Marft 10 ,
empfiehlt sein completirtes Lager aller Sorten Möbeln ,

Polsterwaaren , Stühle, Spiegel etc. zu den billigsten
Preisen . but toll males tonott Ingo - puna bandPreisen . publ

Sängerbund des Gewerkvereins.
2 . Gesellschafts - Abend

im Hôtel zum Lindenhofbe
am Sonntag , den 5. März . Neues reichhaltiges Programm .

Eaalöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr . Entree 40 Pf .
Es ladet höflichst ein

Der Vorstand .
Prima Glanzwichse , b

eigenes Fabrikat .
Wiederverkäufer hohen Rabatt .

Feinste Schweizer - , bayr . . E -
damer und holl . Rahmkäse , holst .

ostfries , und Blankenburger Käse .

cibuind 39 Houtdo mu
Blouses many aner jag R . Hallerstede .

Cervelat , Plock und Kochwurst .

R . Hallerstede .
Pflaumen , Pfd . 25 und 40 Pfge , bei

C Helmerichs .

Schützenhof zum Ziegelhof.
Am Sonntag , den 5. März : 10590b040

Sinfonie -Concert ,
ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Inf . Reg . Nr . 91

A - dur - Sinfonie von Beethoven etc . etc . um
jo Anfang 4 Uhr . ribusni vo

Entree à Person 40 Pf . ad nd

Hüttner , Königl . Musikdir .

Restauration zur Schweizerhalle .
Gründen belegene Grünland , drainiit und bemergelt, au man in 1920

7. den 1. g . Nethener Busch mit gutem Eichenbestande 150 15018und beftem Mergellager, ganz oder zum Abholzen.
Die Grundstücke 5. und 6. sind besonders zu Bau¬

plägen und 1. zu Kuhweiden geeignet .
Kaufliebhaber werden eingeladen und wird bei irgend

annehmbarem Gebote der Zuschlag sofort ertheilt .

C. Hagendorff , Auct .

Pistolenstraße 1. Am Markt . -
39Täglich kalte und warme Speisen . easier to

Billard pro Stunde 46 Pfge .Bier vom Tak

Druck von d . ginmann in Oldenburg , Rosenstraße 2


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

